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Sehr verehrte Leserinnen, sehr verehrte Leser,

mit diesem Heft halten Sie die 500. Ausgabe der Politischen Studien in 
Ihren Händen. Was für ein Jubiläum! Nicht viele Zeitschriften halten so 
lange durch. Die erste Ausgabe erschien im Dezember 1950. Seitdem ent­
wickeln wir die Hefte stetig weiter – inhaltlich wie layouterisch. Ich erin­
nere mich noch gut, als wir 2010 in der Redaktion über ein umfassendes 
Redesign der Politischen Studien diskutierten. Wir wollten das bisherige 
Outfit aufbrechen, bunter werden und mit Fotos und Bildern das ge­
schriebene Wort auflockern. Nach vielen Arbeitssitzungen und Work­
shops ging die Geschäftsführung diesen Weg gerne mit. Für mich war das 
eine sehr aufregende und entscheidende Phase.

Namhafte Persönlichkeiten aus den unterschiedlichen gesellschafts­
politischen Bereichen sind immer wieder unserer Bitte nachgekommen, ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen in unserer Zeitschrift zu publizieren. Des­
wegen gilt unser ganz besonderer Dank unseren Autorinnen und Autoren. 
Sie liefern die Inhalte für die von uns vermittelte politische Weiterbildung.

Aber das größte Gut einer Zeitschrift sind Sie, liebe Leserinnen und 
Leser. Viele von Ihnen halten uns seit Jahren, wenn nicht seit Jahrzehnten 
die Treue. Dafür bedanken wir uns herzlichst.  

Sind Sie nun gespannt und neugierig auf das, was Sie in unserer Jubilä­
umsausgabe erwartet: Der Vorsitzende der Hanns-Seidel-Stiftung, Markus 
Ferber, MdEP, beschreibt den Werdegang der Politischen Studien, der  
SZ-Journalist Peter Fahrenholz zeigt die Bedeutung politischer Bildung auf. 
Und der Bayerische Staatsminister Dr. Florian Herrmann, MdL, stand uns 
eine Stunde lang Rede und Antwort zu seinen Aufgaben als Staatskanzlei­
chef und Leiter des Corona-Stabes.

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen viel Freude beim Lesen der 500. 
Ausgabe. Bleiben Sie uns weiterhin gewogen. Das hofft und wünscht sich 
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Bleiben Sie uns WEITERHIN gewogen.„
FREUDE UND DANKBARKEIT


